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(57) Zusammenfassung: Lagerung (1) eines Stabilisators
(2) für ein zweispuriges Fahrzeug, wobei der Stabilisator
(2) über ein Gummilager (3) in einem durch ein letztlich
am Fahrzeugaufbau abgestützten Lagerunterteil (4) und ei-
nem dieses zu einer geschlossenen Lagerstruktur vervoll-
ständigenden, omegaförmigen Haltebügel (5) gelagert ist,
wobei der Haltebügel (5) einteilig aus einem Kunststoff be-
steht und durch einen das Gummilager (3) abstützenden Bo-
gen (5a) mit sich an diesen beiderseits anschließenden Auf-
lagelaschen (5b) sowie eine den Bogen (5a) versteifende
und diesen gegenüber den Auflagelaschen (5b) abstützen-
de Rippenstruktur (6) aus einer Mehrzahl von Quer-Rippen
(6a), Längs-Rippen (6b) und/oder Schräg-Rippen (6c) gebil-
det ist, wobei die Rippenstruktur (6) radial innen und außen
am Bogen (5a) ausgebildet ist und wobei das Gummilager
(3) auf der radial inneren Rippenstruktur (6) aufliegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lage-
rung eines Stabilisators für ein zweispuriges Fahr-
zeug, wobei der Stabilisator über ein Gummilager
in einem durch ein letztlich am Fahrzeugaufbau ab-
gestützten Lagerunterteil und einem dieses zu ei-
ner geschlossenen Lagerstruktur vervollständigen-
den, omegaförmigen Haltebügel gelagert ist, wobei
der Haltebügel einteilig aus einem Kunststoff besteht
und durch einen das Gummilager abstützenden Bo-
gen mit sich an diesen beiderseits anschließenden
Auflagelaschen sowie eine den Bogen versteifende
und diesen gegenüber den Auflagelaschen abstüt-
zende Rippenstruktur aus einer Mehrzahl von Quer-
Rippen, Längs-Rippen und/oder Schräg-Rippen ge-
bildet ist und wobei die Rippenstruktur radial außen
am Bogen ausgebildet ist.

[0002] Derartige Lagerungen werden im Fahrzeug-
bau dazu verwendet, um einen (Drehstab-)Stabilisa-
tor an der Karosserie oder einem Hilfsrahmen anzu-
bringen. Zu diesem Zweck weist die Lagerung einen
im Wesentlichen omegaförmigen Haltebügel auf, der
mit der Karosserie oder dem Hilfsrahmen verschraubt
wird. Zwischen dem Haltebügel und der Karosserie
bzw. dem Hilfsrahmen ist ein vorzugsweise ringförmi-
ges Gummilager gehalten, durch welches der Stabi-
lisator hindurch verläuft.

[0003] Die WO 2010/149 756 A1 beschreibt eine
Haltevorrichtung für ein Lager eines Achsstabilisa-
tors in einem Kraftfahrzeug, umfassend eine Aufnah-
me für den Achsstabilisator aus einem elastischen
Material sowie einen Haltebügel, der aus einem Po-
lymermaterial gefertigt ist, der die Aufnahme aus
dem elastischen Material zumindest teilweise um-
schließt, wobei der Haltebügel zwei umlaufende tra-
gende Wandungen aufweist, die durch eine Rippen-
struktur miteinander verbunden sind, und eine Geo-
metrie aufweist, die einer durch nachfolgende Schrit-
te bestimmten Geometrie entspricht:

(a) Berechnung eines Ausnutzungsgrades der
Festigkeit des Haltebügels durch eine Simulati-
onsrechnung,
(b) Anpassen der Geometrie des Haltebügels und/
oder der Lage des mindestens einen Anspritz-
punktes des Haltebügels an das Ergebnis der
Simulationsrechnung, wobei eine Verringerung
der Wanddicke, Reduzierung der Anzahl an Ver-
steifungselementen oder eine Verkleinerung der
Versteifungselemente erfolgt, wenn der Ausnut-
zungsgrad einen vorgegebenen oberen Grenz-
wert übersteigt und eine Erhöhung der Wanddi-
cke, eine Erhöhung der Anzahl an Versteifungs-
elementen oder eine Verstärkung der Verstei-
fungselemente erfolgt, wenn der Ausnutzungs-
grad einen vorgegebenen unteren Grenzwert un-
terschreitet,

(c) Wiederholen der Schritte (a) und (b), wenn in
Schritt (b) eine Änderung der Geometrie des Hal-
tebügels und/oder der Lage des mindestens einen
Anspritzpunktes durchgeführt wurde.

[0004] Die DE 10 2012 208 156 A1 offenbart ei-
ne Lagerung eines Stabilisators im Fahrwerk eines
zweispurigen Kraftfahrzeugs gemäß der eingangs
genannten Art, der über ein Gummilager in einem
durch ein letztlich am Fahrzeugaufbau abgestütztes
Lagerunterteil und einem dieses zu einer Lagerstruk-
tur vervollständigenden und im wesentlichen halb-
schalenförmigen Haltebügel gelagert ist. Der Halte-
bügel ist aus insbesondere faserverstärktem Kunst-
stoff gefertigt und durch eine das Gummilager abstüt-
zende Stützwand mit sich an diese anschließende
Auflagelaschen sowie eine die Stützwand versteifen-
de Rippenstruktur gebildet. Über diese sind die Auf-
lagelaschen und die Stützwand gegeneinander ab-
gestützt, wobei die Rippenstruktur durch mehrere in
Richtung der Mittenachse des Gummilagers betrach-
tet hintereinander vorgesehene und sich von einer
Auflagelasche über die Stützwand hinweg zur ande-
ren Auflagelasche erstreckende Längs-Rippen sowie
mehrere winkelig zu diesen orientierte Quer-Rippen
oder Schräg-Rippen gebildet ist, welche Rippen im
wesentlichen senkrecht zu den Auflagelaschen aus-
gerichtet von der Stützwand und/oder einer Auflage-
lasche abgehen und frei enden.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es ei-
ne steifere Lagerung eines Stabilisators für ein zwei-
spuriges Fahrzeug bereitzustellen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst.

[0007] Lagerung eines Stabilisators für ein zweispu-
riges Fahrzeug, wobei der Stabilisator über ein Gum-
milager in einem durch ein letztlich am Fahrzeugauf-
bau abgestützten Lagerunterteil und einem dieses zu
einer geschlossenen Lagerstruktur vervollständigen-
den, omegaförmigen Haltebügel gelagert ist, wobei
der Haltebügel einteilig aus einem Kunststoff besteht
und durch einen das Gummilager abstützenden Bo-
gen mit sich an diesen beiderseits anschließenden
Auflagelaschen sowie eine den Bogen versteifende
und diesen gegenüber den Auflagelaschen abstüt-
zende Rippenstruktur aus einer Mehrzahl von Quer-
Rippen, Längs-Rippen und/oder Schräg-Rippen ge-
bildet ist, wobei die Rippenstruktur radial innen und
außen am Bogen ausgebildet ist und wobei das Gum-
milager auf der radial inneren Rippenstruktur aufliegt.

[0008] Indem der Bogen auf dessen radial innerer
Fläche ebenfalls eine Rippenstruktur aufweist, wird
die Steifigkeit des Haltebügels durch diese weiter er-
höht. Zusätzlich wird der Festsitz des Gummilagers
im Haltebügel durch die sich in das Gummilager leicht
eindrückende Rippenstruktur verbessert. Der Halte-
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bügel besteht vorzugsweise aus einem faserverstärk-
ten Kunststoff, wobei die Faserausrichtung und -län-
ge in der Rippenstruktur von den übrigen Bereichen
abweichen kann. Das Lagerunterteil kann direkt an
der Fahrzeugkarosserie oder an einem Hilfsrahmen
angeordnet sein. Beides entspricht dem Ausdruck
„letztlich am Fahrzeugaufbau”.

[0009] In einer bevorzugten Ausführung ragt die Rip-
penstruktur in Querrichtung des Haltebügels unter-
schiedlich hoch vom Bogen auf. Durch unterschied-
lich lange Rippen kann die Vorspannung des Gum-
milagers gezielter beeinflusst werden.

[0010] In einer bevorzugten Ausführung weisen die
Rippen einen rechteckförmigen oder trapezförmigen
Querschnitt auf. Die Wahl der Geometrie richtet sich
nach den gestellten Anforderungen im Einzelfall, ins-
besondere an die Vorspannung des Gummilagers
und dessen Gummimischung.

[0011] In einer bevorzugten Ausführung bildet das
Gummilager mit der radial inneren Rippenstruktur ei-
nen Formschluss aus. Das verbessert den Festsitz
des Gummilagers im Haltebügel.

[0012] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachstehen-
den Beschreibung eines bevorzugten Ausführungs-
beispiels unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

[0013] Darin zeigen:

[0014] Fig. 1 eine Schnittansicht einer Lagerung ei-
nes Stabilisators für ein zweispuriges Fahrzeug;

[0015] Fig. 2 eine Viertelansicht von oben auf die La-
gerung eines Stabilisators für ein zweispuriges Fahr-
zeug aus Fig. 1;

[0016] Fig. 3 eine Schnittansicht durch eine erste
Ausführungsform des Bogens eines Haltebügels;

[0017] Fig. 4 eine Schnittansicht durch eine zweite
Ausführungsform des Bogens eines Haltebügels;

[0018] Fig. 5 eine Schnittansicht durch eine dritte
Ausführungsform des Bogens eines Haltebügels.

[0019] Gemäß der Fig. 1 hat eine Lagerung 1 ei-
nes rohrförmigen Stabilisators 2 für ein zweispuriges
Fahrzeug ein Lagerunterteil 4, das zumindest mittel-
bar an einem Fahrzeugaufbau angeordnet ist, und
einen Haltebügel 5, der das Lagerunterteil 4 zu ei-
ner geschlossenen Lagerstruktur komplettiert. Halte-
bügel 5 und Lagerunterteil 4 schließen ein Gummila-
ger 3 passgenau ein, in dem wiederum der Stabilisa-
tor 2 gehalten ist. Der Haltebügel 5 ist einteilig aus
einem (faserverstärkten) Kunststoff geformt und hat
einen Bogen 5a, an dessen Enden sich beiderseits

jeweils eine Auflagelasche 5b mit einer Durchgangs-
bohrung anschließt (Omega-Form). Auf der inneren
radialen Fläche des Bogens 5a und auf der äußeren
radialen Fläche des Bogens 5a bis über die Auflage-
laschen 5b erstreckt sich jeweils eine Rippenstruk-
tur 6 mit einer Mehrzahl von Quer-Rippen 6a, Längs-
Rippen 6b und/oder Schräg-Rippen 6c, die jeweils in-
einander übergehen (siehe Fig. 2). Die Rippenstruk-
tur 6 auf der radial äußeren Fläche stützt die Aufla-
gelaschen 5b primär gegenüber dem Bogen 5a ab.
Das Gummilager 3 liegt auf der radial inneren Rip-
penstruktur 6 auf und wird von Haltebügel 5 und La-
gerunterteil 4 radial vorgespannt.

[0020] Gemäß der Fig. 3 hat eine erste Ausfüh-
rungsform des Haltebügels 5 einen Bogen 5a, von
dem radial innen und außen jeweils eine Rippenstruk-
tur 6 abragt. Die Längs-Rippen 6b stehen dabei or-
thogonal zur Basisfläche des Bogens 5a und sind im
Querschnitt als Rechtecke ausgeformt. Die in Quer-
richtung betrachtet jeweils äußerste Längs-Rippe 6b
ragt auf der radial inneren Seite des Bogens 5a über
die restlichen Längs-Rippen 6b auf dieser Seite hin-
aus.

[0021] Gemäß der Fig. 4 hat eine zweite Ausfüh-
rungsform des Haltebügels 5 einen Bogen 5a, von
dem radial innen und außen jeweils eine Rippenstruk-
tur 6 abragt. Die Längs-Rippen 6b stehen dabei or-
thogonal zur Basisfläche des Bogens 5a und sind auf
der radial äußeren Seite im Querschnitt als Recht-
ecke und auf der radial inneren Seite im Querschnitt
als Trapeze ausgeformt.

[0022] Die in Querrichtung betrachtet jeweils äu-
ßerste Längs-Rippe 6b ragt auf der radial inneren
Seite des Bogens 5a über die restlichen Längs-Rip-
pen 6b auf dieser Seite hinaus.

[0023] Gemäß der Fig. 5 hat eine dritte Ausfüh-
rungsform des Haltebügels 5 einen Bogen 5a, von
dem radial innen und außen jeweils eine Rippen-
struktur 6 abragt. Der Bogen 5a hat einen X-förmi-
gen Querschnitt, weshalb die Höhen der einzelnen
Längs-Rippen 6b unterschiedlich voneinander sind.
Die Längs-Rippen 6b sind im Querschnitt als Recht-
ecke ausgeformt.

Bezugszeichenliste

1 Lagerung
2 Stabilisator
3 Gummilager
4 Lagerunterteil
5 Haltebügel
5a Bogen
5b Auflagelaschen
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6 Rippenstruktur
6a Quer-Rippen
6b Längs-Rippen
6c Schräg-Rippen

Patentansprüche

1.  Lagerung (1) eines Stabilisators (2) für ein zwei-
spuriges Fahrzeug, wobei der Stabilisator (2) über
ein Gummilager (3) in einem durch ein letztlich am
Fahrzeugaufbau abgestützten Lagerunterteil (4) und
einem dieses zu einer geschlossenen Lagerstruktur
vervollständigenden, omegaförmigen Haltebügel (5)
gelagert ist, wobei der Haltebügel (5) einteilig aus ei-
nem Kunststoff besteht und durch einen das Gummi-
lager (3) abstützenden Bogen (5a) mit sich an diesen
beiderseits anschließenden Auflagelaschen (5b) so-
wie eine den Bogen (5a) versteifende und diesen ge-
genüber den Auflagelaschen (5b) abstützende Rip-
penstruktur (6) aus einer Mehrzahl von Quer-Rip-
pen (6a), Längs-Rippen (6b) und/oder Schräg-Rip-
pen (6c) gebildet ist, wobei die Rippenstruktur (6) ra-
dial innen und außen am Bogen (5a) ausgebildet ist
und das Gummilager (3) auf der radial inneren Rip-
penstruktur (6) aufliegt.

2.    Lagerung (1) eines Stabilisators (2) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Rip-
penstruktur (6) in Querrichtung des Haltebügels (5)
unterschiedlich hoch vom Bogen (5a) aufragt.

3.    Lagerung (1) eines Stabilisators (2) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rippen (6a, 6b, 6c) einen rechteckförmigen oder tra-
pezförmigen Querschnitt aufweisen.

4.  Lagerung (1) eines Stabilisators (2) nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gummilager (3) mit der radial inneren Rip-
penstruktur (6) einen Formschluss ausbildet.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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